
Das	Namensfest	
	

Namenstage	sind	zuallererst	

Gedenktage	unserer	Namenspatrone	

Eine	lehrreiche	Erinnerung	an	das	Leben	

von	heiligen,	Gott	suchenden	

auf	ihn	vertrauenden	und	Gott	liebenden	Menschen	

Ihr	Glaubensleben	

kann	in	unser	eigenes	Leben	segensreich	hineinleuchten	

wenn	wir	uns	darin	betrachtend	vertiefen	
	

Ein	Namenstag	

lässt	uns	aber	auch	darüber	nachsinnen	

wie	uns	der	persönliche	Name	prägt	

Ob	der	Klang	unseres	Namens,	seine	Aussprache	

uns	im	innersten	Wesen	anspricht	und	wir	uns	damit	wohlfühlen	

oder	ob	wir	vielleicht	nicht	ganz	glücklich	

über	den	für	uns	ausgewählten	Namen	sind	
	

An	unserem	Namenstag	sind	wir	eingeladen	

mit	unserer	Seele	zu	lauschen	

wie	Gott	uns	immer	wieder	beim	Namen	ruft	

Wie	er	ihn	liebevoll	

klangvoll	und	bedeutungsvoll	

in	unser	suchendes	und	wartendes	Hören	hineinspricht	

Sodass	auch	in	uns	das	Hingezogensein	zum	Heiligen	

zu	einer	heiligen	Lebensführung	erwacht	und	wächst	

So	wird	uns	das	Namensfest	

zum	Fest	des	Hörens	und	des	Wandels	

Zum	Fest	der	Besinnung	und	der	Freude	darüber	

von	Gott	Gerufene	und	Berufene	zu	sein	

Und	vergessen	wir	es	nie:	

Als	Christen	

tragen	wir	an	erster	Stelle	

immer	den	heiligen	Namen	

Jesu	Christi	


